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Jugendschutz und
Alkoholprävention beim Stadtfest

Am 24. und 25. Mai sind wieder die Teams
von „HaLT“ auf dem Stadtfest im Einsatz.
Die Aktionen finden im Rahmen des kom-
munalen Alkoholpräventionsprojekts
„HaLT“ statt – das steht für „Hart am Limit“.
Das Projekt soll Jugendliche vor exzessivem
Alkoholkonsum und dessen Folgen schüt-
zen.

Die Jugendschutz-Teams sind bei schö-
nem Wetter mit weißen T-Shirts, bedruckt
mit dem Slogan „MACH DICH NICHT ZUM
AFFEN – Kontrolliere deinen Alkoholkon-
sum“, unterwegs. Bei schlechtem Wetter
tragen sie rote Regenjacken. Wie gewohnt
sind sie an der Aufschrift „Jugendschutz“
auf der Rückseite der Jacken bzw. der T-
Shirts zu erkennen.

Ziel der Aktionen ist es, zur Einhaltung
des Jugendschutzes beizutragen und die Ju-
gendlichen zu einem vernünftigen Alkohol-
konsumverhalten zu motivieren. Über den
Abend sprechen die Jugendschutz-Teams
neben Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen auch Besucherinnen und Besucher aller
Altersgruppen an und diskutieren mit ihnen
über das Thema Alkohol. Die Jugendschutz-
Aktionen sind schon seit 2008 ein voller Er-
folg und werden seitdem regelmäßig bei
Mannheimer Festen angeboten.

Fragen und Anregungen nimmt Dr. Timo
Kläser per E-Mail an 58.BfS@mannheim.de
entgegen. Weitere Informationen sind un-
ter www.mannheim.de/suchtpraevention
zu finden.

Tag der Artenvielfalt
Die Stadt Mannheim lädt am Wochenende
des 15. und 16. Juni zum 16. „Tag der Artenviel-
falt“ mit Exkursionen und Mitmach-Aktio-
nen rund um die Themen Natur- und Arten-
schutz ein. Bei zahlreichen Veranstaltungen
können Familien und Naturinteressierte die
Artenvielfalt und Naturschätze Mannheims
kennenlernen. Geleitet werden die abwechs-
lungsreichen Angebote von Umweltverbän-
den, Vereinen und fachkundigen Naturex-
pertinnen und -experten.

„In Zeiten des Klimawandels und des fort-
schreitenden Verlusts der biologischen Viel-
falt ist es wichtig, ein Bewusstsein für den
Schutz unserer Natur und unserer heimi-
schen Tiere und deren Lebensräume zu ent-
wickeln und sich für ihren Erhalt zu engagie-
ren. Der ’Tag der Artenvielfalt’ bietet die
Möglichkeit, an einem Wochenende bei über
30 Veranstaltungen die vielfältige Tier- und
Pflanzenwelt direkt vor unserer Haustür zu
erleben. Und Mannheim ist auch in Sachen
Natur vielfältiger als die meisten ahnen“, er-
klärt Erste Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana
Pretzell. „Besonders freue ich mich, in die-

sem Jahr gemeinsam mit der Försterin und
Waldpädagogin Luisa Narjes bei der Wald-
führung ’Baumbegegnungen’ den Wald mit
Ihnen zu erleben. An verschiedenen Statio-
nen erforschen wir die Baumarten, erfahren
welchen Herausforderungen sich der Wald
im Klimawandel stellen muss und wie wir ak-
tiv werden können, um den Stadtwald zu un-
terstützen.“

Weitere Veranstaltungen, wie ein Wald-
konzert, eine Führung durch das Natur-
schutzgebiet Dossenwald/Hirschacker, eine
Insektenjagd über die Streuobstwiese oder
eine Exkursion zu den Feldhamstern bringen
die Flora und Fauna unserer Region näher.
Spezielle Angebote für Kinder, wie das Er-
kunden des Neckars mit dem Ökomobil, das
Erforschen der Böden im Dossenwald oder
Grünholzschnitzen im Käfertaler Wald, laden
zum Spielen und Forschen in der Natur ein.

Alle Angebote sind kostenlos. Für einzelne
Veranstaltungen ist eine An-
meldung erforderlich. Das voll-
ständige Programm ist hier ab-
rufbar: www.mannheim.de/tda.

Bis zu 5.000 Euro für
Umzug in kleinere Wohnung

Es ist kein Einzelfall – das belegen Zahlen des
Statistischen Bundesamts: Immer mehr Paa-
re oder Einzelpersonen wohnen in sehr gro-
ßen Wohnungen. Gerade junge Familien
sind aber angewiesen auf größere Wohnun-
gen. Mit dem Konzept für Wohnungstausch
will die Stadt Mannheim ihnen mehr Ange-
bote ermöglichen. Das Konzept, das der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am 14. Mai be-
schlossen hat, ist Teil der wohnungspoliti-
schen Strategie und startet kommendes
Jahr.

„Wir wollen, dass Familien eine passende
Wohnung finden und in Mannheim bleiben
können. Deshalb bieten wir eine Prämie für

diejenigen, die in eine kleinere Wohnung
umziehen und so Wohnungen für größere
Haushalte zur Verfügung stellen“, erläutert
Bürgermeister Ralf Eisenhauer.

Das nun beschlossene Konzept für Woh-
nungstausch soll zeitnah in den Stadtteilen
vorgestellt werden und wird mit einer breit
angelegten Öffentlichkeitskampagne be-
gleitet. Gerade für Ein- oder Zwei-Personen-
Haushalte bietet eine kleinere Wohnung vie-
le Vorteile im Alltag.

Zudem bietet die Stadt Mannheim einen
finanziellen Anreiz zur Verkleinerung: Für je-
den Umzug, bei dem eine zu große Wohnung
frei wird, wird eine Umzugspauschale in Hö-

he von 2.000 Euro ausgezahlt. Pro Verringe-
rung von bis zu drei Zimmern werden jeweils
weitere 1.000 Euro bewilligt. Der Höchstbe-
trag beläuft sich demnach auf 5.000 Euro.

Antragsberechtigt sind Haushalte im
Stadtgebiet Mannheim grundsätzlich, die
sich von einer zu großen Mietwohnung um
mindestens ein Zimmer verkleinern, bei-
spielsweise ein Paar, das von einer Vier-Zim-
mer-Wohnung in eine Drei- oder Zwei-Zim-
mer-Wohnung zieht. Anträge für eine Wohn-
raumtauschprämie können vor einem Um-
zug ab 1. Januar 2025 gestellt werden. Das
Programm ist zunächst für vier Jahre ange-
legt und wird evaluiert.

Ausschreibung Helene Hecht-Preise 2024
Zum siebten Mal schreiben das Kulturamt
und die Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Mannheim den mit 5.000 Euro dotier-
ten Helene Hecht-Preis und den mit 2.000
Euro dotierten Helene Hecht-Nachwuchs-
preis aus. Mit den Preisen fördert die Stadt
Mannheim herausragende Leistungen von
Frauen aus dem Kunst- und Kulturbereich in
der Metropolregion Rhein-Neckar. Seit 2010
werden die Preise in einem zweijährigen Tur-
nus in unterschiedlichen Kategorien verge-
ben.

2024 werden die Preise in der Kategorie

„Soziokultur – die Kunst der aktiven Beteili-
gung“ verliehen: Mit dieser Kategorie wer-
den Frauen aus der Metropolregion Rhein-
Neckar ausgezeichnet, die durch ihr bürger-
schaftliches Engagement den soziokulturel-
len und demokratischen Austausch fördern.
Bewerben können sich Einzelpersonen oder
Vertreterinnen von Vereinen, die in Stadt-
teilen, in Nachbarschaftsinitiativen oder in
der interkulturellen oder transkulturellen
Arbeit soziokulturelle Räume öffnen, die von
aktivem Gestaltungswillen geprägt sind. Be-
sonders werden Formate ausgezeichnet, die

gesellschaftsrelevante Themen und kulturel-
len Ausdruck aufeinander beziehen. Einsen-
deschluss für die Bewerbungen ist der 28. Ju-
ni.

Mit den Preisen erinnert die Stadt Mann-
heim an die Mäzenin Helene Hecht
(1854–1940), die durch Kunstverstand und
Großzügigkeit das Kulturleben in Mannheim
prägte.

Weitere Informationen so-
wie die Ausschreibung gibt es
unter www.mannheim.de/He-
lene-Hecht-Preise-2024

„32. Mannheimer Stadtfest“ vom 24. bis 26. Mai
Von Freitag, 24. Mai, bis Sonntag, 26. Mai,
findet wieder das Mannheimer Stadtfest
statt. Gefeiert wird unter dem Motto „Man
trifft sich, man kennt sich, man freut sich“
mit vier Bühnen zwischen Wasserturm und
Paradeplatz. Das Fest stellt die Event & Pro-
motion Mannheim GmbH als Veranstalterin
gemeinsam mit vielen helfenden Händen be-
reits zum dreizehnten Mal auf die Beine.

„Das Mannheimer Stadtfest ist ein High-
light im jährlichen Veranstaltungskalender,
das weit über die Stadtgrenzen hinaus-
strahlt. Die größte Open-Air-Veranstaltung
bei freiem Eintritt in der Region begeistert
mit ihrem facettenreichen künstlerischen

und musikalischen Angebot und lässt jedes
Jahr aufs Neue Menschen aus der gesamten
Region auf die Festmeile zwischen Wasser-
turm und Paradeplatz strömen“, so Bürger-
meister Thorsten Riehle.

Live-Auftritte regionaler Acts und DJs bei
einem abwechslungsreichen Bühnenpro-
gramm sind seit über 30 Jahren das Marken-
zeichen des Stadtfests. Mit Beiträgen aus al-
len künstlerischen Genres ist auf vier Bühnen
für jeden Geschmack etwas geboten. Herz-
stück ist die zentrale Bühne der EP Mann-
heim am Wasserturm mit einem abwechs-
lungsreichen Musikprogramm. Zwischen den
Quadraten O 6 und O 7 wird mit Schlager ge-

feiert. An der KulturNetz-Bühne zwischen O
3 und O 4 treten Bands der Popakademie, die
Oper und das Schauspiel des Nationalthea-
ters sowie viele mehr auf. Zur Musik auf der
Bühne am Paradeplatz kann getanzt werden.
Mehr als 60 Getränke- und Speisestände
sind quer über das Stadtfest verteilt. Abge-
rundet wird das Veranstaltungsangebot
durch das Kinderfest auf den Kapuzinerplan-
ken, das vom Stadtmarketing Mannheim or-
ganisiert wird, und den Kunsthandwerker-
markt der EPM zwischen O 6 und P 6.

Das Programm und die Öffnungszeiten
des Stadtfests gibt es unter www.mannhei-
mer-stadtfest.de/programm

Investitionen in
Modernisierung der Parkhäuser

Im Rahmen der Digitalisierungsstrategie
für die Mobilität von Bund und Ländern
profitiert auch Mannheim: Alle Parkie-
rungssysteme in den stadteigenen Park-
häusern und Tiefgaragen und denen der
Tochtergesellschaft Mannheimer Park-
hausbetriebe GmbH (MPB) erhalten eine
Aufwertung.

„Die Mannheimer Parkhäuser werden an
die heutigen Bedürfnisse angepasst. Die
neue Technik bietet einen echten Komfort
für die Kundinnen und Kunden und ist ein
weiterer wichtiger Schritt, den wir als digi-
tale Stadtverwaltung gehen“, so Bürger-
meister und Aufsichtsratsvorsitzender der
MPB, Ralf Eisenhauer.
„Die neue Technik liefert zukünftig perma-
nente Echtzeitdaten und unterstützt damit
die vernetzte Mobilität in Mannheim“, sagt
Carsten Südmersen, Geschäftsführer und
Sprecher der MPB.
Die MPB modernisiert ihre Systeme in drei
Phasen: In Phase eins, die bereits mit Vorar-

beiten und Ausschreibungen gestartet ist
und unter anderem die Objekte C 1, G 1 und
U 2 umfasst, werden rund 1,2 Millionen Euro
investiert, davon rund 600.000 Euro aus
Bundeszuschüssen. In Phase zwei, welche
2025 abgeschlossen werden soll, kommen
dann Objekte wie D 5 und Stadthaus N 1 in
den Genuss der neuen Technik und in Phase
drei, die die Jahre 2026 und teilweise noch
2027 umfasst, dann beispielsweise Objekte
wie H 6, M 4a oder die Tiefgarage Kunsthal-
le.
„Für den Kunden gibt es, neben einem ti-
cketlosen Ein- und Ausfahren ins Parkhaus
durch Kennzeichenerkennung, auch die
Möglichkeit, zukünftig digital mit dem Han-
dy zu bezahlen“, erläutert Marcus Springer,
der zweite Geschäftsführer der MPB. Dies
spart neben dem notwendigen Kleingeld
auch den Gang zum Kassenautomaten. Ins-
gesamt investiert die MPB bis 2027 rund 4
Millionen Euro in die neue Technikausstat-
tung.

Digitales Fundbüro: Verlorene
Gegenstände online melden und finden
Das Fundbüro Mannheim präsentiert einen
digitalen Service: Ab sofort können Bürge-
rinnen und Bürger verlorene Gegenstände
nicht nur persönlich vor Ort, sondern auch
bequem online melden und finden. Dank der
Integration in die Online-Suchmaschine
„verlustsache.de“ können Bürgerinnen und
Bürger verlorene Gegenstände einfach und
unkompliziert anzeigen. Durch Angabe des
Verlustdatums, -orts und einer Beschrei-
bung des Gegenstands wird die Suche er-
leichtert. Die Daten werden deutschland-
weit abgeglichen, um den Gegenstand
schnellstmöglich zurückzugeben.

„Die Vorab-Onlinesuche bietet den Bür-
ger*innen die Möglichkeit, direkt zu prüfen,
ob ihre verlorenen Gegenstände bereits im
Fundbüro eingegangen sind. Dies erspart

unnötige Wege und ermöglicht eine Suche
außerhalb der üblichen Öffnungszeiten“, so
Erste Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana Pret-
zell. Auch Personen, die Verlustgegenstände
finden, haben die Möglichkeit, den Fund on-
line zu melden.

Mit diesem digitalen Service macht das
Fundbüro einen bedeutenden Schritt nach
vorne in Sachen Servicequalität und Effizi-
enz. Er verbessert nicht nur den Zugang der
Bürgerinnen und Bürger zu den Dienstleis-
tungen des Fundbüros, sondern optimiert
auch den gesamten Prozess des Suchens und
Findens erheblich. Weitere Einzelheiten gibt
es unter https://www.mann-
heim.de/de/service-bie-
ten/buergerdienste/fundbue-
ro.

Erstes Gesundheitscafé in Mannheim eröffnet
Im Rahmen der 3. Schönauer Gesundheits-
woche wurde am 15. Mai das neue
Gesundheitscafé im Bromberger Baumgang
12 eröffnet. Die zirka 250 Quadratmeter gro-
ße, barrierefreie Fläche bietet unter anderem
Platz für ein Beratungszimmer, ein Bewe-
gungszimmer, einen Kursraum, einen Café-
Bereich mit offener Küche sowie einen Au-
ßenbereich mit Terrasse. Es wird eine nied-
rigschwellige Anlaufstelle sein, in der die
Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Schö-
nau Antworten auf ihre Fragen rund um das
Thema Gesundheit erhalten. Neben kosten-
losen Kursen und Vorträgen zur Gesund-
heitsförderung und Prävention soll künftig
ein regelmäßiger offener Café-Treff stattfin-
den.

Die Mitarbeitenden sind Lotsinnen und
Lotsen im Gesundheitssystem, sodass die
Bürgerinnen und Bürger dort Informationen
über bereits bestehende Angebote in Mann-
heim erhalten und bei der Vermittlung dort-
hin unterstützt werden. Langfristig soll das
Gesundheitscafé dazu beitragen, verschie-
dene weitere Gesundheitsangebote ins
Quartier zu bringen. Interessierte können
sich bezüglich eines ehrenamtlichen Engage-
ments oder der Durchführung eigener Ange-
bote im Gesundheitscafé an die Mitarbeiten-
den des Gesundheitscafés wenden.

Informationen und Veranstaltungshinwei-
se sind als Aushang und perspektivisch in ei-
nem Schaukasten vor dem Gesundheitscafé
einsehbar und werden kurzfristig auch über
das Beteiligungsportal www.mannheim-ge-
meinsam-gestalten.de geteilt.

„Das neu etablierte Gesundheitscafé
Schönau ist eine wichtige Initiative des Fach-
bereichs Jugendamt und Gesundheitsamt,
die Gesundheitsförderung direkt in das
Quartier zu bringen“, so Bürgermeister Dirk
Grunert. „Es ist mehr als nur ein Café – es ist

eine zentrale Anlaufstelle, ein niedrig-
schwelliger Treffpunkt für Menschen jeden
Alters, um sich über Gesundheitsthemen zu
informieren, Beratung zu erhalten und prä-
ventive Maßnahmen zu entdecken. Mit dem
Gesundheitscafé möchten wir die gesund-
heitliche Chancengleichheit fördern und Ih-
nen, liebe Bewohner*innen, gesundheitsbe-
zogene Angebote quasi direkt vor die Haus-
tür bringen.“

Um die Bürgerinnen und Bürger von An-
fang an mitzunehmen, war der Stadtverwal-
tung die Beteiligung der Menschen vor Ort
besonders wichtig. Deshalb wurden bei-
spielsweise die Kinder aus den Kitas und
Grundschulen sowie die Besucherinnen und
Besucher des Jugendhauses mit einem Mal-
wettbewerb beteiligt und die Bürgerinnen
und Bürger sowie verschiedenen Kooperati-
onspartnerinnen und -partner konnten Wün-
sche zu den Öffnungszeiten und Angeboten
einbringen. Diese finden nach und nach bei
den neuen Angeboten und Programmen Be-
rücksichtigung.

Das Gesundheitscafé wird neben städti-
schen Mitteln mit einer Förderung in Höhe
von 85.000 Euro durch das Förderprogramm
„Quartiersimpulse“ unterstützt. Das Förder-

programm „Quartiersimpulse“ der Allianz
für Beteiligung und des Ministeriums für So-
ziales, Gesundheit und Integration ist Teil
der Landesstrategie „Quartier 2030 – Ge-
meinsam.Gestalten.“ und wird finanziert aus
Landesmitteln.

Erste Termine:
donnerstags, 18 bis 20 Uhr: Begegnungscafé
des Quartierbüros Schönau der Caritas, zu-
nächst ist die Teilnahme mit einer Anmel-
dung über das Quartiersbüro (0621/7889250
bzw. qb-schoenau@caritas-mannheim.de)
verbunden.
mittwochs, 9.30 bis 12 Uhr, und donnerstags,
14.30 bis 17 Uhr: Offener Café-Treff (zum Zu-
sammenkommen und Austauschen, für alle
Menschen, keine Anmeldung erforderlich)
ab 5. Juni mittwochs, 11 bis 12 Uhr: Pflegebe-
ratung durch Roll In e.V., bei Bedarf länger,
eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Kontakt:
Gesundheitscafé Schönau
Bromberger Baumgang 12
Frau Hannah Leonhardt
Tel.: 0621/293-3457, mobil: 0151/52776285,
580gescafe@mannheim.de

23. Mai 2024 - Ausgabe Nr.21medienteam@mannheim.de 0621 293 2911 www.mannheim.de www.mannheim.de/social

Das Gesundheitscafé ist im Bromberger Baumgang 12. FOTO: STADT MANNHEIM
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Europa- und Gemeinderatswahl: Viele Briefwahlanträge
Noch während die Wahlbenachrichtigungen
für die Europa- und Gemeinderatswahl am 9.
Juni verteilt wurden, gingen beim Wahlbüro
schon mehr als 20.000 Briefwahlanträge ein.
Das Wahlbüro ist darauf gut vorbereitet und
wird wieder gewährleisten, dass alle Anträge
so schnell wie möglich bearbeitet werden.

Wer Briefwahlunterlagen benötigt, kann
den wie gewohnt auf der Wahlbenachrichti-
gung vorgedruckten Briefwahlantrag ver-
wenden. Noch bequemer geht es mit dem
Online-Briefwahlantrag auf www.mann-
heim.de/wahlen oder mit dem QR-Code, der
ebenfalls auf der Wahlbenachrichtigung zu
finden ist. Telefonisch darf der Briefwahlan-
trag leider nicht gestellt werden – das ist ge-
setzlich verboten. Wer persönlich ins Wahl-
büro im Rathaus E 5 kommt und den Ausweis
oder Pass vorlegt, kann dort auch direkt wäh-
len. Für das Abholen von Briefwahlunterla-
gen für eine andere Person braucht man –
auch von nahen Angehörigen – eine Abhol-

vollmacht. Diese ist auf der Wahlbenachrich-
tigung bereits vorgedruckt. Aus organisato-
rischen Gründen werden die Briefwahlunter-
lagen für die Europa- und die Gemeinderats-
wahl getrennt verschickt.

Alle Wahlbenachrichtigungen verteilt
Wer glaubt, für die Europa- und/oder Ge-
meinderatswahl wahlberechtigt zu sein, aber
noch keine Wahlbenachrichtigung bekom-
men hat, sollte unter 0621/293-9566 schnell
das Wahlbüro anrufen und den eigenen Ein-
trag im Wählerverzeichnis prüfen lassen.
Sonst besteht die Gefahr, dass nicht gewählt
werden darf. Personen, die eingetragen sind,
können am 9. Juni auch ohne Wahlbenach-
richtigung mit dem Ausweis wählen.

Stimmzettelblock wird mit Wahlbenach-
richtigung verschickt
Die Wahlberechtigten für die Gemeinderats-
wahl erhalten neben der Wahlbenachrichti-

gung auch den Stimmzettelblock zur Ge-
meinderatswahl, denn der Stimmzettel sollte
zu Hause schon vorbereitet und am 9. Juni
ins Wahllokal mitgebracht werden. Dies er-
leichtert und beschleunigt die Stimmabgabe,
schließlich können bis zu 48 Stimmen verge-
ben werden.

Lehrbetrieb Wahlbüro
Wie bei den vergangenen Wahlen wird das
Wahlbüro der Stadt Mannheim traditionell
als Lehrbetrieb von Verwaltungsauszubild-
enden der Stadt geführt. Alle 16 eingesetzten
Auszubildenden arbeiten sehr selbstständig
und kundenorientiert. Das junge Team er-
wirbt beim Einsatz wichtige Kenntnisse und
Erfahrungen für den Beruf und hat viele Kon-
takte mit Bürgerinnen und Bürgern. Es
schickt nicht nur Briefwahlunterlagen in die
ganze Welt, sondern organisiert auch die
Briefwahl vor Ort im Rathaus und betreut die
Wahl-Hotline unter 0621/293-9566 (Fax 293-

9590). Darüber hinaus hilft das Team mit,
dass am Wahltag in jedem Wahlraum die
richtigen Wahlhelferinnen und Wahlhelfer
zum Dienst erscheinen können und die er-
forderlichen Unterlagen zur Verfügung ste-
hen.

Aktuelle Informationen
Als zusätzliches Angebot bietet das Wahlbü-
ro Flyer mit Informationen zur Europa- und
Gemeinderatswahl in Leichter Sprache an,
die unter www.mannheim.de/wahlen herun-
tergeladen werden können. Mit der Wahlin-
fo-App gibt es unmittelbaren Zugriff auf um-
fangreiche Informationen. Sie informiert
über grundlegende und aktuelle Themen, er-
innert mithilfe von Push-Nachrichten an
wichtige Termine und beantwortet viele Fra-
gen. Die barrierearme Anwendung ist so-
wohl für Android als auch iOS erhältlich und
kann jederzeit über Google Play bzw. den
App Store installiert werden.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 27.,
bis Freitag, 31. Mai, in folgenden Straßen Ge-
schwindigkeitskontrollen durch:

Hans-Sachs-Ring – Wolframstraße – Ne-
ckarauer Waldweg – Seckenheimer Land-
straße – Carl-Benz-Straße – Dammstraße –
Mittelstraße – Alphornstraße – Neueich-
waldstraße – Sonnenschein – Waldstraße –
Lampertheimer Straße

Finaleder
Ausstellung„Kinderträume“

Nur noch bis Sonntag, 26. Mai, entführen die
Reiss-Engelhorn-Museen mit der Sonderaus-
stellung „Kinderträume“ in die Vergangen-
heit. Die Schau präsentiert einen besonderen
Schatz: rund 100 historische Puppenküchen
und Kaufläden. Die Miniaturwelten sind lie-
bevoll eingerichtet und stecken voller span-
nender Details. Sie spiegeln die Welt der
Großen im Kleinen wider und vermitteln so
ein facettenreiches Bild von Spielen, Lernen
und Leben um 1900.

Änderung
derAbfallentsorgung

Wegen des Feiertags am Donnerstag, 30.
Mai, ergeben sich folgende Änderungen bei
der Abfallentsorgung:
ursprünglich: Donnerstag, 30. Mai
neuer Termin: Freitag, 31. Mai

ursprünglich: Freitag, 31. Mai
neuer Termin: Samstag, 1. Juni

Diese Terminverschiebung ist im Abfallka-
lender und der Abfall-App bereits berück-
sichtigt. Die Behälterstandplätze müssen –
wie immer – ungehindert zugänglich sein.
Sollten die oben genannten Termine aus un-
vorhergesehenen Gründen nicht eingehal-
ten werden können, wird der Abfall in den
darauf folgenden Tagen entsorgt.

Hilfezur
ExistenzgründungfürFrauen
Am Montag, 3. Juni, von 9.30 bis 13.30 Uhr
veranstaltet die Kontaktstelle Frau und Be-
ruf der Stadt Mannheim zusammen mit dem
GIG7 Kompetenzzentrum Female Business
das Seminar „Was gründe ich? Für eine Grün-
dungsidee, die zu dir passt“. Frauen, die
schon länger mit dem Gedanken spielen, zu
gründen, können in diesem Seminar ihre
konkrete Geschäftsidee finden. Was ist über-
haupt eine gute Idee? Wie finde ich heraus,
ob sie zu mir als Gründerin passt und ob da-
mit auch Geld zu verdienen ist? Diese Fragen
werden beantwortet. Auch die persönliche
Motivation und die Eignung als Gründerin
sind Thema. Am Donnerstag, 6. Juni, von 10
bis 12 Uhr beantwortet eine Expertin im „On-
line-Infobite zur Existenzgründung: Steuer“
Fragen zu Einkommenssteuer, Umsatzsteu-
er, Gewerbesteuer für Selbstständige. Wei-
tere Informationen und Anmeldung unter
www.frauundberuf-mannheim.de

Hinweis ineigenerSache
Aufgrund der Karenzzeit vor der Europa- und
der Gemeinderatswahl 2024 setzt die Rubrik
„Stimmen aus dem Gemeinderat“ mit Beiträ-
gen der Fraktionen, Gruppierungen sowie
Einzelstadträtinnen und Einzelstadträten
derzeit aus. Nach der Wahl am 9. Juni geht es
mit den Beiträgen weiter.

STADT IM BLICK

Oberbürgermeister Christian Specht verurteilt Übergriffe
Nach den körperlichen Übergriffen auf ehren-
amtliche Mandatsträger und Wahlkampfmi-
tarbeitende in Mannheim verurteilt Oberbür-
germeister Christian Specht die Taten scharf
und ruft zu Respekt und Dialog auf: „Angriffe
auf Wahlhelferinnen und Wahlhelfer sind An-
griffe auf unsere Demokratie. Diese feigen

und hinterhältigen Attacken treffen letztlich
alle Bürgerinnen und Bürger, denn sie richten
sich gegen unser Wahlrecht. Weder im Wahl-
kampf noch zu anderen Zeiten sind Beleidi-
gungen, Sachbeschädigungen und insbeson-
dere körperliche Übergriffe in der politischen
Auseinandersetzung hinnehmbar. Sie müssen

mit den Mitteln des Rechtsstaats verfolgt und
bekämpft werden.“

Er appelliert: „Wir wollen bei allen politi-
schen Meinungsunterschieden auch weiterhin
im sachlichen und respektvollen Dialog mit-
einander die besten Lösungen für unser Ge-
meinwesen finden. Wir alle können eine Ant-

wort auf die feigen und hinterhältigen Über-
griffe geben, indem wir am 9. Juni unser Wahl-
recht ausüben.“

Das Wahlbüro der Stadt Mannheim im Rat-
haus E 5 ist seit 13. Mai geöffnet. An den Euro-
pa- und Gemeinderatswahlen können erst-
mals auch schon 16- und 17-Jährige teilnehmen.

Veranstaltung für
Themen rund ums Stadtgrün

Die Kapuzinerplanken in O 5 verwandeln
sich am Samstag, 8. Juni, von 10.30 bis 16.30
Uhr bei „Blumme & Bääm“ in eine grüne Oa-
se rund um Gebäudebegrünung und natur-
nahes Gärtnern. Neben Infoständen werden
ein vielseitiges Familien- und Bühnenpro-
gramm, Aktionen und vieles mehr angebo-
ten. Die Veranstaltung wird von der Stadt
Mannheim und der Klimaschutzagentur

Mannheim zusammen mit Institutionen,
Vereinen sowie engagierten Bürgerinnen
und Bürgern organisiert. Ebenso werden
neue Wege vorgestellt, sich für eine grüne-
re, klimaresiliente Stadt einzubringen – un-
ter anderem eine App aus dem Projekt Ur-
ban ReLeaf.

Weitere Informationen sind unter
www.blummeundbääm.de zu finden.

Trinkbrunnen im Stadtgebiet
Seit Sommer 2022 baut die Stadt Mannheim
ihr Netz an öffentlichen Trinkbrunnen im
Stadtgebiet immer weiter aus. Die Wasser-
spender bieten wieder allen Bürgerinnen
und Bürgern über den Sommer eine kosten-
lose Erfrischung mit Trinkwasser und erhö-
hen die Aufenthaltsqualität an den öffentli-
chen Plätzen.

In diesem Jahr werden auch auf dem
Quartiersplatz Jungbusch, auf dem Platz vor
der Abendakademie und am ALTER weitere
Anlagen als Teil des Hitzeaktionsplans zur
Verfügung stehen. Zudem wurden die auf
dem Gelände der BUGA23 bestehenden An-
lagen überprüft und werden ebenfalls in

dieser Saison sprudeln. Der Fachbereich
Bau- und Immobilienmanagement führt
routinemäßige Inspektionen und Wartun-
gen sowie monatliche Hygienebeprobun-
gen durch. Die Stadt appelliert an einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit den Trink-
brunnen.

Trinkbrunnen-Saison 2024: Paradeplatz
O 1, Marktplatz G 1, Quartiersplatz Jung-
busch, Platz vor Abendakademie, Platz „AL-
TER“, Alter Meßplatz, Spielplatz „Vernet-
zung“ (BUGA23), Spielplatz
„Aufzug“ (BUGA23), Sportwie-
se (BUGA23), Musikspielplatz
(BUGA23).Sanierung B44/Frankenthaler Straße

Der Stadtraumservice Mannheim saniert seit
dem 21. März bis voraussichtlich Ende Juni
2024 den rund 550 Meter langen Straßenab-
schnitt der B44/Frankenthaler Straße, der
sich zwischen Graudenzer Linie und der Lili-
enthalstraße befindet.

Mittlerweile konnte erste Bauabschnitt ab-
geschlossen werden. Im Übergang auf den
zweiten Bauabschnitt wurde neben der Ein-
richtung der geänderten Verkehrsführung im
Bereich der Baustelle zudem auch die Ver-
kehrsführung vor dem Kreuzungsbereich Bür-
stadter Straße – Lilienthalstraße verändert.
Die vorhandene Verkehrsführung wurde opti-

miert, so dass die von Norden ankommenden
Verkehrsströme nun besser in Richtung Bür-
stadter Straße bzw. Lilienthalstraße abgelei-
tet werden.

Bei der Sanierung der Straße nutzt der Ei-
genbetrieb Stadtraumservice ein besonders
nachhaltiges und ressourcenschonendes
Bauverfahren, indem er den Abbruch der al-
ten Fahrbahn für den Aufbau der neuen nutzt.
Durch dieses Verfahren musste nur eine ge-
ringe Menge an zusätzlichem Baustoff ver-
wendet werden. Auf diese Tragschichten
wurde in zwei Lagen die neue Asphaltbefesti-
gung auf den beiden Spuren eingebaut.

Kleidertauschparty
in der Stadtbibliothek

Nachhaltig Kleidung tauschen und damit auch
den eigenen Geldbeutel schonen – das ist bei
der Kleidertauschparty der Stadtbibliothek am
Samstag, 25. Mai, von 11 bis 14 Uhr in der Zent-
ralbibliothek im Stadthaus N 1, 2. OG die Idee.
Jede Person kann maximal sieben Kleidungs-
stücke mitbringen und gegen andere Kleidung
eintauschen. Hierbei ist wichtig, dass die abge-

gebenen Kleidungsstücke sauber und in gutem
Zustand sind. Selbstverständlich kann man
auch nur zum Stöbern vorbeikommen. Übrig
gebliebene Kleidung wird für einen guten
Zweck gespendet. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig, der Eintritt ist frei. Weitere Infor-
mationen sind unter www.mannheim.de/stadt-
bibliothek/nachhaltigkeit zu finden.

Nachhaltigkeitspreis der Wirtschaftsförderung
Vielfältig, kreativ, fundiert und eine lebens-
werte Zukunft fest im Blick – so lassen sich
die sieben studentischen Arbeiten und Pro-
jekte beschreiben, die mit dem Nachhaltig-
keitspreis der Wirtschaftsförderung für Stu-
dierende ausgezeichnet wurden. Sie haben
sich zuvor unter zahlreichen spannenden
Bewerbungen mit ihren Ideen durchgesetzt.

Mit dem Leitbild „Mannheim 2030“ hat
sich Mannheim auf den Weg gemacht, die
globalen Nachhaltigkeitsziele auf lokaler
Ebene umzusetzen und als eine der Modell-
städte für die EU-Mission „100 klimaneutra-
le und smarte Städte“ bis 2030 klimaneutral
zu werden. Für Mannheim als herausragen-
den Industrie- und Produktionsstandort
stellt dies eine besondere Herausforderung
dar. Für die Transformation der Produkti-
ons- und Wertschöpfungssysteme auf dem
Weg zur klimaneutralen Stadt sind die Stu-
dierenden der Hochschulen wichtige Part-
nerinnen und Partner, um diesen Prozess in
die Zukunft zu führen. Darin liegt auch die
Motivation zur Verleihung des Nachhaltig-
keitspreises der Wirtschaftsförderung an
Studierende begründet.

„Für unsere Stadt und Stadtgesellschaft
werden die Universitäten, Hochschulen
und Studierenden immer wichtiger. Ohne
die Unterstützung von Wissenschaft und
Forschung können die aktuellen und zu-
künftigen Herausforderungen nicht bewäl-
tigt werden. Themen wie Klimawandel,
Nachhaltigkeit oder Künstliche Intelligenz
wollen wir gemeinsam mit den Hochschu-
len und den vielen jungen Menschen, die

hier studieren, für die Gesellschaft und un-
sere Unternehmen nutzbar machen. Für die
Weiterentwicklung und Neuausrichtung
der Wirtschaft am Standort Mannheim be-
sitzen diese Themen unter dem Schlagwort
’Transformation’ eine ganz besondere Rele-
vanz. Deshalb zeichnen wir studentische
Arbeiten und Projekte mit dem Nachhaltig-
keitspreis der Wirtschaftsförderung aus“, so
Wirtschaftsbürgermeister Thorsten Riehle.

„Die Studierenden bringen eine junge,
frische Perspektive mit in unsere Stadtge-
sellschaft, sie wollen und sollen ihre Zu-
kunft hier mitgestalten. Wir freuen uns des-
halb, wenn sich viele von Ihnen mit ihren
Gedanken, Ideen und wissenschaftlichen
Projekten in unsere Stadt einbringen, so wie
heute hier beim Nachhaltigkeitspreis der
Wirtschaftsförderung. Unter den Bewer-
bungen waren viele innovative Arbeiten.
Mein Dank gilt allen Studierenden, die sich
beteiligt und sich dem wichtigen Thema
’Nachhaltigkeit und Klimawandel’ gestellt
haben“, betont Bildungsbürgermeister Dirk
Grunert.

Zur Stärkung der Kooperation und Ver-
netzung zwischen der Stadt Mannheim und
den Hochschulen wurde im Jahr 2021 die Zu-
sammenarbeit zwischen Stadt und Hoch-
schulen mit dem „Steuerkreis Hochschulen
– Stadt Mannheim“ institutionalisiert. Ge-
leitet von den Bürgermeistern Thorsten
Riehle und Dirk Grunert gehören dem Steu-
erkreis die Rektorate der Universität und
der staatlichen Hochschulen Mannheims
sowie von Seiten der Stadt Mannheim die

Fachbereiche Wirtschafts- und Strukturför-
derung sowie Bildung an. Daraus abgeleitet
bildete sich auf Arbeitsebene ein regelmä-
ßig tagender Arbeitskreis Nachhaltigkeit,
der mögliche Kooperationen zwischen
Stadt und Hochschule identifizierte und
den Nachhaltigkeitspreis, der pro Hoch-
schule mit 1.000 Euro dotiert ist, initiierte.

Die ausgezeichneten Arbeiten und Pro-
jekte im Überblick:

Lena Hintenlang, Studierende an der
DHBW (Duale Hochschule Baden-Würt-
temberg), erarbeitete in ihrer Bachelorar-
beit mit dem Titel „Sustainability Reporting:
Analysis of Non-Financial Reporting Disclo-
sures for Circular Economy“ ein umfangrei-
ches Konzept zur quantitativen und qualita-
tiven Bewertung von Nachhaltigkeitsbe-
richten börsennotierter Unternehmen in
Bezug auf Kreislaufwirtschaft.

Maurice Bender, ebenfalls Studierender
der DHBW, untersuchte in seiner Bachelor-
thesis mit dem Titel „Konstruktive Ausar-
beitung und Bewertung von Bipolarplatten-
Konzepten“ innovative Bipolarplattenfluss-
felder mit dem Ziel der Steigerung der Leis-
tungsdichte für Brennstoffzellen in der au-
tomobilen Anwendung.

Lilli Maar, Studentin der Hochschule, un-
tersuchte in ihrer Bachelorarbeit „Systema-
tik zur ökologischen Nachhaltigkeitsbewer-
tung am Beispiel der hydrothermalen Tie-
fengeologie“ in Kooperation mit der MVV
Umwelt GmbH, inwiefern tiefengeothermi-
sche Heizwerke als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind.

Anna Schocke, Studierende der Popaka-
demie Baden-Württemberg, erforschte in
ihrer Studienarbeit „Nachhaltiger Musik-
tourismus – Eine empirische Umfrageanaly-
se unter Konzertbesucher*innen über An-
reise und Nachhaltigkeit“ in Zusammenar-
beit mit der Alten Feuerwache das Reisever-
halten des Publikums.

Im Rahmen eines transkulturellen Schul-
projekts der Musikhochschule hat Tabea
Schubert gemeinsam mit Schülerinnen und
Schüler des Ursulinengymnasiums Müll ge-
sammelt, daraus Instrumente gebaut und
damit ein Konzert mit eigenen Stücken kre-
iert. Die Arbeit mit dem Titel „Upcycling-Or-
chester – vom Müll zur Musik“ fokussierte
transkulturelle Akzente, Prozesse und Im-
pulse, die sie den Schülerinnen und Schü-
lern vermittelte.

Vor dem Hintergrund der deutschen Kli-
maziele beschäftigte sich Jan Schweers, Stu-
dent der Universität, in seiner Bachelorar-
beit mit dem Titel „The impact of consumer
heterogeneity on building retrofit decisi-
ons“ mit der Frage, welche Faktoren Men-
schen dazu bewegen oder davon abhalten,
ihre Wohnung energieeffizient zu sanieren.

Jennifer Hahn, ehemalige Studierende
der Universität, beschäftigte sich mit der
Reduzierung von Emissionen in der Mann-
heimer Innenstadt durch die Optimierung
der Verkehrssignalsteuerung im Rahmen ih-
rer Masterarbeit mit dem Titel „Multi-Agent
Reinforcement Learning Applied to Traffic
Signal Optimization for Emission Reducti-
on“.
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Ihr Bürgerservice informiert

Insbesondere vor den Ferienzeiten ist die
Nachfrage nach Pass- und Ausweisdokumen-
ten deutschlandweit oft sehr groß. Alle Pass-
und Ausweisdokumente werden durch die
Bundesdruckerei in Berlin hergestellt. Die
Lieferzeiten variieren je nach Nachfrage und
betragen nicht selten bis zu 7 Wochen. Eine
beschleunigte Bearbeitung in den Bürgerser-
vices ist nicht möglich. Daher wird empfoh-
len, Pass- und Ausweisdokumente frühzeitig
auf Gültigkeit zu prüfen und sich gegebenen-
falls um eine Neuausstellung zu kümmern.

Für besonders dringliche Fälle gibt es zwar
die Möglichkeit, einen vorläufigen Reisepass
direkt bei der persönlichen Vorsprache im
Bürgerservice auszustellen. Es ist allerdings
wichtig zu wissen, dass nicht jedes Pass- und
Ausweisdokument für jedes Reiseland geeig-
net ist. Über die notwendigen Reisedoku-
mente für das eigene Ziel- und Transitland in-
formiert das Auswärtige Amt unter auswaer-
tiges-amt.de.

In Bezug auf Pass- und Ausweisdokumente
für Kinder gab es eine wichtige Änderung:
Der Kinderreisepass wurde zum 1. Januar
2024 abgeschafft. Dementsprechend kann
seither auch für Personen vor Vollendung
des 12. Lebensjahrs grundsätzlich nur ein bio-
metrischer Reisepass oder Personalausweis
mit entsprechender Lieferzeit beantragt wer-

Rechtzeitige Beantragung von Pass- und Ausweisdokumenten
den. Vor dem 1. Januar 2024 ausgestellte Kin-
derreisepässe sind grundsätzlich bis zum auf-
gedruckten Datum des Gültigkeitsendes gül-
tig.

Es wird gebeten, sich rechtzeitig zu infor-
mieren, welche Dokumente für die Reise not-
wendig sind, über die Gültigkeit der aktuel-
len Pass- und Ausweisdokumente, die zur
Neuausstellung notwendigen Unterlagen so-
wie die Öffnungszeiten der Bürgerservices.
Durch eine gute Planung lassen sich Verzöge-
rungen und unerwartete Kosten vermeiden.

Wo kann ich mein Pass- oder Ausweisdo-
kument beantragen und was muss ich mit-
bringen?
Um das eigene Pass- oder Ausweisdokument
zu beantragen, muss persönlich in einem
Bürgerservice vorgesprochen werden. Es
wird gebeten, ein aktuelles biometrisches
Lichtbild sowie das bisherige Pass- oder Aus-
weisdokument mitzubringen.

Für die Vorsprache bieten alle Bürgerser-
vice-Standorte Öffnungszeiten mit und ohne
Termin an, nähere Informationen gibt es un-
ter www.mannheim.de/buergerservice. Es
wird gebeten, sich vorab zu informieren, ob
eine Terminreservierung erforderlich ist. Ter-
mine können unter www.mannheim.de/ter-
minreservierung oder über die Behörden-

nummer 115 vereinbart werden.

Wann und wo kann ich mein Pass- oder
Ausweisdokument abholen?
Wenn gewünscht, wird per E-Mail oder SMS
über die Lieferung des fertigen Pass- oder
Ausweisdokuments informiert. Alternativ
kann der Lieferstatus des Dokuments digital
über das Bürgerportal www.mann-
heim.de/buergerportal eingesehen werden.
Beim Personalausweis ist zudem wichtig,
dass vor dem Abholen der Erhalt des PIN-
Briefs abgewartet wird. Im PIN-Brief sind
wichtige Informationen für die Nutzung der
Online-Ausweisfunktion enthalten. Sollte
der PIN-Brief nicht ankommen, kann der PIN
bei der Abholung des Dokuments neu verge-
ben werden.

Das fertige Pass- oder Ausweisdokument
kann in dem Bürgerservice abgeholt werden,
in dem es beantragt wurde. Um es an einem
anderen Standort abholen zu können, muss
dies bei der Beantragung angegeben werden.

An den Tagen mit offener Sprechstunde
kann es auch bei der Abholung zu Wartezei-
ten kommen. Daher wird empfohlen, das fer-
tige Pass- oder Ausweisdokument an einem
Tag abzuholen, an dem die Vorsprache nur
mit Termin möglich ist. Zur Abholung ist kein
Termin erforderlich.

Kurt-Schumacher-Brücke – Sa-
nierung der Übergangskonstruktion

Änderung des Bauablaufs
Seit Anfang April bis voraussichtlich Mitte
Juni 2024 saniert der Stadtraumservice
Mannheim zwei Dehnungsfugen (auch
Übergangskonstruktionen genannt) auf
der Kurt-Schumacher-Brücke in Fahrtrich-
tung Mannheim.

Dabei werden die Lamellen der Deh-
nungsfugen ausgebaut und im Werk für
den Wiedereinbau aufbereitet. Zusätzlich
werden vor Ort weitere Sanierungsarbei-
ten an den Dehnungsfugen und am Korro-
sionsschutz ausgeführt.

Die Wiederaufbereitung der Lamellen
im Werk nimmt mehr Zeit in Anspruch als
geplant, daher muss der Bauablauf ange-
passt werden.

Unterbrechung der Arbeiten:
Bis Sonntag, 2. Juni, finden vor Ort keine
Arbeiten statt. Es gibt somit keine Sperrun-
gen beziehungsweise Einschränkungen für
den Verkehr.

Einbau der beiden Lamellen:
Ab Montag, 3. Juni, bis Freitag, 14. Juni,
werden die beiden instandgesetzten La-
mellen des Brückenbauwerks unter nächt-
lichen Vollsperrungen wieder eingebaut.
Hierfür werden die Vollsperrungen der

Brücke in Fahrtrichtung Mannheim aus-
schließlich von Montag bis Donnerstag je-
weils ab 21 Uhr bis zirka 5 Uhr des Folgeta-
ges andauern. Tagsüber sowie am Wo-
chenende wird es zu keinen Sperrungen
beziehungsweise Einschränkungen kom-
men.

Umleitung für die Nachtsperrungen
vom 3. bis 14. Juni:
Für den Kfz-Verkehr:

Die Fahrbahnen in Richtung Mannheim
werden in den oben genannten Nachtzei-
ten voll gesperrt. Eine örtliche Umleitungs-
beschilderung ist aufgebaut und leitet den
motorisierten Individualverkehr bereits in
Ludwigshafen über die Rheinuferstraße
und Yorkstraße auf die Konrad-Adenauer-
Brücke nach Mannheim.

Für den Geh- und Radverkehr:
Der südliche Geh- und Radweg entlang

der Fahrspuren in Richtung Mannheim
wird während der gesamten Baumaßnah-
me gesperrt. Der Geh- und Radverkehr
kann in dieser Zeit die gegenüberliegende
Seite der Brücke – im nördlichen Bereich –
(von Mannheim nach Ludwigshafen) nut-
zen.

Die Stadtbahnen sind von der Maßnah-
me nicht betroffen.

Öffentliche Ausschreibungen
der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.
Dort können Sie alle Ausschreibungsunterla-

gen kostenfrei abrufen.

Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung derWahl zum Europäischen Parlament –
Europawahl – und derWahl des Gemeinderats der Stadt Mannheim am 9. Juni 2024

1. Am 9. Juni 2024 findet in der Bundesrepublik Deutschland dieWahl zumEuropäischen Parla-
ment – Europawahl – und gleichzeitig findet in der Stadt Mannheim dieWahl des Gemeinderats
statt.

2. DieWahlzeit dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

3. DieStadtMannheim ist in 140allgemeineWahlbezirke eingeteilt, danebenwurden80Briefwahl-
bezirke gebildet.

In derWahlbenachrichtigung, die denWahlberechtigten bis spätestens 19. Mai 2024 zugestellt
worden ist, sind derWahlbezirk und derWahlraum angegeben, in dem derWahlberechtigte zu
wählen hat.

Die Briefwahlvorstände treten zusammen zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses ab 13.00
Uhr in der IntegriertenGesamtschuleMannheim-Herzogenried, Herzogenriedstraße 50, 68169
Mannheim.

4. JederWahlberechtigte kann nur in demWahlraum desWahlbezirks wählen, in dessenWähler-
verzeichnis er eingetragen ist.
DieWähler haben ihreWahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis – Unions-
bürger einen gültigen Identitätsausweis – oder Reisepass zurWahl mitzubringen.
DieWahlbenachrichtigung soll bei derWahl abgegeben werden.

5. Wahl zum Europäischen Parlament – Europawahl –
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. JederWähler erhält beim Betreten desWahlraums
einen Stimmzettel ausgehändigt.
Stimmzettel-Aufdruck:
Stimmzettel für dieWahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments
Stimmzettel-Farbe: weiß
JederWähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre
Kurzbezeichnung bzw. dieBezeichnung der sonstigen politischenVereinigung und ihr Kennwort
sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenenWahlvorschläge und rechts von der Be-
zeichnung desWahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
DerWähler gibt seine Stimme in derWeise ab, dass er auf dem rechtenTeil des Stimmzettels
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andereWeise eindeutig kenntlich macht, wel-
chemWahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vomWähler in einerWahlkabine desWahlraums oder in einem besonde-
ren Nebenraum gekennzeichnet und in derWeise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe
nicht erkennbar ist. Für die Stimmabgabe imWahllokal wird bei der Europawahl kein Stimmzet-
telumschlag verwendet.
In derWahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

6. Gemeinderatswahl
Es findet gleichzeitig die Gemeinderatswahl statt. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in
amtlichen Stimmzettelumschlägen. Der Stimmzettelblock besteht aus einemDeckblatt mit
Informationen zur Stimmabgabe und je einemStimmzettel für die 13 zugelassenenWahlvor-
schläge.

6.1 Zu wählen sind 48Mitglieder des Gemeinderats.
Stimmzettelaufdruck: Amtlicher Stimmzettel für dieWahl des Gemeinderats
Farbe: gelb
Die Stimmzettel für die Gemeinderatswahl werden denWahlberechtigten spätestens einenTag
vor demWahltag zugesandt. Die Stimmzettelumschläge sowie weitere Stimmzettel werden im
Wahlraum bereitgehalten.

6.2 JederWähler hat 48 Stimmen.
6.3 Es findetVerhältniswahl statt. Hierbei können nur Bewerber gewählt werden, derenName in den

Stimmzetteln vorgedruckt ist.
DerWähler kann
- Bewerber aus anderenWahlvorschlägen übernehmen (panaschieren) und
- einemBewerber bis zu drei Stimmen geben (kumulieren).
DerWähler gibt seine Stimmen in derWeise ab, dass er auf einem oder mehreren Stimmzetteln
-Bewerber, denener eineStimmegebenwill, durcheinKreuzhinter demvorgedrucktenNamen,
durch Eintragung des Namens oder auf sonst eindeutigeWeise ausdrücklich als gewählt kenn-
zeichnet,
- Bewerber, denen er zwei oder drei Stimmen geben will, durch die Ziffer „2“ oder „3“ hinter dem
Namen, durchWiederholen des Namens oder auf sonst eindeutigeWeise als mit zwei oder drei
Stimmen gewählt kennzeichnet.
DerWähler kann auch einenStimmzettel ohne jede Kennzeichnung oder imGanzen gekenn-
zeichnet abgeben. In diesemFall gilt jeder Bewerber, dessenName imStimmzettel vorgedruckt
ist, alsmit einer Stimmegewählt; höchstens jedoch nur so vieleBewerber in derReihenfolge von
oben wie Mitglieder jeweils zu wählen sind.

6.4 Beleidigende oder auf die Person desWählers hinweisende Zusätze oder nicht nur gegen ein-
zelne Bewerber gerichteteVorbehalte auf demStimmzettel oder sonst imStimmzettelumschlag
sowie jede Kennzeichnung des Stimmzettelumschlags haben die Ungültigkeit der Stimmabga-
be zur Folge.

6.5 JederWähler erhält beim Betreten desWahlraums die zu der jeweiligenWahl gehörenden
Stimmzettelumschläge ausgehändigt.
Der Stimmzettel muss vomWähler in einerWahlkabine desWahlraums oder in einem besonde-
ren Nebenraum gekennzeichnet und in den Stimmzettelumschlag gelegt werden.
In derWahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

7. Wahlscheine
Europawahl
Wähler, die einenWahlschein der Stadt Mannheim für die Europawahl haben, können an der
Wahl
- durch Stimmabgabe in einem beliebigenWahlbezirk Mannheims oder
- durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vomWahlbüro der Stadt Mannheim einen amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichenWahlbriefumschlag
beschaffen.

Gemeinderatswahl
Wähler, die einenWahlschein für die Gemeinderatswahl haben, können
- in einem beliebigenWahlbezirk des imWahlschein angegebenenGebiets oder
- durch Briefwahl
wählen.
Den Briefwahlunterlagen liegt ein Merkblatt anbei, das nähere Hinweise darüber enthält, wie
durch Briefwahl gewählt wird.
Wer bei derGemeinderatswahl durchBriefwahlwählenwill, erhält aufAntragbeimWahlbüroder
Stadt Mannheim neben demWahlschein auch die weiteren Briefwahlunterlagen.
DerWähler hat seineWahlbriefe (getrennt nach Europawahl – rot – und Gemeinderatswahl –
gelb –) mit den jeweils dazugehörigen Stimmzetteln (in verschlossenen Stimmzettelumschlä-
gen) und den unterschriebenenWahlscheinen so rechtzeitig der auf denWahlbriefumschlägen
angegebene Stelle zu übersenden, dass sie dort spätestens amWahltag bis 18.00 Uhr einge-
hen.
DieWahlbriefe können auch beimWahlbüro der Stadt Mannheim abgegeben oder in den Haus-
briefkasten desRathauses E 5 eingeworfenwerden. DerWähler, der seine Briefwahlunterlagen
beimWahlbüro selbst in Empfang nimmt, kann an Ort und Stelle die Briefwahl ausüben.

8. JederWahlberechtigte kann seinWahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Bei der
Europawahl gilt dies auch fürWahlberechtigte, die zugleich in einem anderenMitgliedstaat der
Europäischen Union zumEuropäischen Parlament wahlberechtigt sind. Eine Ausübung des
Wahlrechts durch einenVertreter anstelle desWahlberechtigten ist unzulässig (§ 6Absatz 4Eu-
ropawahlgesetz; § 19 Absatz 1 Kommunalwahlgesetz).
EinWahlberechtigter, der des Lesens (bei Kommunalwahlen: oder des Schreibens) unkundig
oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimmegehindert ist, kann sich hierzu der
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technischeHilfe bei der Kundgabe
einer vomWahlberechtigten selbst getroffenen und geäußertenWahlentscheidung beschränkt.
Unzulässig ist eineHilfeleistung, die untermissbräuchlicherEinflussnahmeerfolgt, die selbstbe-
stimmteWillensbildung oder Entscheidung desWahlberechtigten ersetzt oder verändert oder
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 6 Absatz 4a des Europawahlgesetzes, §
19 Absatz 1 des Kommunalwahlgesetzes). Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnis-
se verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von derWahl einer anderen Person erlangt hat.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einerWahl herbeiführt oder das Ergeb-
nis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt
wählt auch, wer imRahmen zulässiger Assistenz entgegen derWahlentscheidung desWahlbe-
rechtigten oder ohne eine geäußerteWahlentscheidung desWahlberechtigten eine Stimme ab-
gibt. DerVersuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
DieWahlhandlung sowie die im Anschluss an dieWahlhandlung erfolgende Ermittlung und
Feststellung derWahlergebnisse imWahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit
das ohne Beeinträchtigung desWahlgeschäfts möglich ist. Die Briefwahlvorstände treffen sich
zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses ab 13.00 Uhr in der IntegriertenGesamtschule Herzo-
genried,Herzogenriedstraße 50.DieAuszählung beginnt um18.00Uhr. DieErgebnisermittlung
für die Gemeinderatswahl wird nach der Zählung der Stimmabgaben amSonntagabend unter-
brochen. Die Feinauszählung zur Ermittlung des Einzelstimmenergebnisses wird wegen der
großenStimmenzahl erst ab demMontag nach derWahl in Dienststellen der StadtMannheim in
denDienstgebäudenE2, E4,D7undevtl. weiterenDienststellen fortgesetzt.WeitereUnterbre-
chungenwerdenangesetzt, bis dieBezirke vollständig ausgezählt sind. ImRathausE5wird das
Gesamtverzeichnis der Gebäude für die Auszählung, im Eingangsbereich der genannten Ge-
bäude einVerzeichnis derWahlbezirke mit Zimmernummer ausgehängt.

9. In je einemWahlbezirk im Liselotte-Gymnasium (042.53), in der Friedrich-Ebert-Schule
(084.63), in der Seckenheimschule (101.13), in derWallstadtschule (140.12) und im Ev. Ge-
meindehaus Feudenheim (150.13) wird die Europawahl im Rahmen der repräsentativenWahl-
statistik nachGeschlecht undGeburtsjahresgruppenderWählerinnenundWähler ausgewertet.
Hierfür werden zwölf verschiedene Stimmzettel mit den Kennbuchstaben A bis M verwendet.
Andere Stimmzettel sind in diesenWahlbezirken nicht zugelassen. DasVerfahren ist imGesetz
über die allgemeine und die repräsentativeWahlstatistik bei derWahl zumDeutschen Bundes-
tag und bei derWahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik
Deutschland (Wahlstatistikgesetz -WStatG) geregelt. Es ist sichergestellt, dass dasWahlge-
heimnis nicht verletzt wird.

Für alle Fragen zurWahl steht denWahlberechtigten der Sammelanschluss desWahlbüros unter
Tel. 0621/ 293 9566 zurVerfügung.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Mannheim, 23.05.2024
Wahlbüro – Fachbereich Demokratie und Strategie

Bekanntmachung

Der Stiftungsrat der FamilieWespin-Stiftung hat in seiner Sitzung vom 28.06.2023 folgenden Be-
schluss gefasst:

Der vomRechnungsprüfungsamt der Stadt Mannheim geprüfte Jahresabschluss 2022 wird gemäß
§ 16 (3 ) EigBG i.V.m. §§ 96 und 97Gemeindeordnung Baden-Württemberg wie folgt festgestellt:
Die Bilanzsumme beträgt 14.030.357,80 Euro
Davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 10.308.059,22 Euro
- das Umlaufvermögen 3.716.233,87 Euro
Davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 10.470.959,74 Euro
- den Sonderposten für Investitionszuschüsse 1.278.548,82 Euro
- die Rückstellungen 410.469,00 Euro
- dieVerbindlichkeiten 1.870.380,24 Euro

Summe der Erträge 9.920.959,08 Euro
Summe der Aufwendungen 9.961.236,21 Euro
Jahresfehlbetrag 40.277,13 Euro
Der Jahresfehlbetrag wird auf neue Rechnung vorgetragen und im Jahr 2023mit den Rücklagen
verrechnet.

Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Stadt Mannheim hat am 16.04.2024 die Satzung über die förmliche Erweite-
rung des Sanierungsgebietes „Friedrichsfeld Zentrum“ beschlossen.

Die Sanierungssatzungmit Lageplan kann beim Fachbereich Geoinformation und Stadtplanung,
Glücksteinallee 11, Zimmer 09.012, montags bis donnerstags von 8.00 bis 15.00 Uhr eingesehen
werden.

Mit der Bekanntmachung tritt die Sanierungssatzung in Kraft.

Mannheim, den 23.05.2024
Christian Specht, Oberbürgermeister

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM


